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Im Verla der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 1. Montag, den 4, Januar 1827. 


G 8 Se 
dem alten Jahre 1826 und dem neuen Jahre 1827. 
2 mn 


Vieſchwunden iſt das Jahr, das gnaͤdig uns bewahrt Drum ſey geſeegnet uns, Du haſt es treu erfüllt, 
Vor Krieg und theurer Zeit und Peſtilenz im Lande; Was bey dem erſten Gruß Du freundlich uns verheißen 


Mit feinen Vätern hat es freundlich ſich gepaart, Drum wollen dankbar Dich, Du Gottes Gnadenbild, 
und feſt und einig ſteht die gute, alte Bande Ob ſeiner Vaterhuld wir alle, alle preiſen. . 
Dem Landesvater treu, dem Vaterland' ergeben, Den Scheidebecher laß uns freundlich Dir kredenzen, 


Ein ſchlicht⸗ nach Väter Art, in Gott gefübrtes geben. Du wirſt, ein lichter Stern, in der Erinn rung glaͤnzen ! 


Dir gilt der zweite Gru, Du neuentbund'nes Jahr! 
In Deinem dunklen Schooß' ruht unſrer Hoffnung Bangen 
Behüt' uns gnädig auch vor jeglicher Gefahr, 
3 Bewahr in Demuth uns, entferne bös Verlangen, 
- Beſchuͤtze unſern Bund, der fich in Noth bewaͤhret, 
{ Erhalt den König uns, den jeder Preuße ehrct! 3 
i E. AN. . 


Berlin, vom 26. December. N vom 27. Dreember. 


5 ; zwölfter Bericht. Seine Ma Dreizehnter Bericht. 
. jehäß baben die 
San Mei haben die Kia e e eiracht und das Befinden iſt fo ge re enbig ehr  | 
eiehfafen, auch war dae Befinden Dt Sue it im ununterbrochenen Zunehmen . 
n, den 26. December 1826. Abends 7 en De den 955 W 1826. Abends 7 uhr. 


Sufeland. — Büttner. v. Gräfe 3 Düttner. v. Gräfe, 


Rennt 


Berlin, vom 27. December. 


Se Majeſtat der König haben dem bei der Miſſion 


in Neapel gls Legations⸗Seeretair angeſtellten Kammer⸗ 
herrn von A enim aus dem Haufe Suckow das Pradi⸗ 
kat eines Le gationsraths, dem Geheimen Regißtra⸗ 
tor Kremnitz, im Miniſterio der guiswärtigen Angele⸗ 
geuheiten aber das eines Hofrat hs Allergnaͤdigſt beizule⸗ 
gen und die hierüber ſprechenden Patente Allerhöͤchſtei⸗ 
genhaͤndig zu vollziehen geruhet. 8 


Berlin, vom 28. December: 


Vierzehnter Bericht. 


Se. Maj haben die Nacht abwechſelnd geruhet. Den 
Tag über ist das Befinden gut geweſen. 
Berlin, den 28. December 1826. Abends 7 Uhr. 
Zufeland. Wiebel. Büttner, v. Gräfe. 


5 Der Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſche Kammerherr 


Freiherr bon Vitzthum hat Seiner Maj. die Nach⸗ 
kicht uͤberbracht, daß die feierliche Verlobung i 
niglichen Hoheit des Prinzen Carl, Sohn Sr. Maj. 
mit der Herzogin Marie von Sachſen⸗Weimar Hoheit 


0 


am 25. d. zu Weimar Statt gefunden hat. 


Seine Maj. der Koͤnig haben dem Hofmarſchall und 
Kammerherrn Baron von ch voy und dein Kammerherrn 
Baron von Groveſtins, beide in Königl., Niederlaͤn⸗ 
diſchen Dienſten, den St. Johanniter⸗Orden zu ver⸗ 
leihen geruhet. £ 1 f 

„Se. Maj der König haben dem vormaligen Muske⸗ 
tier Carl Friedrich Bock zu Juditten, das allgemeine 

Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu derleihen gerühet. 
Se. Königl. Mai. haben den Kammergerichts⸗Nath 
- Bötticher zum Chef⸗Praͤſidenten des Oherlandesge⸗ 
richts zu Inſterburg zu ernennen. geruhet. 
Des Königs Maj. haben dem bei der Regierung zu 

Bromberg gugeſtellten Regierungs⸗Nath Stroͤdel den 
Charakter als Geheimer Regieruͤngs⸗Rath zu ertheilen, 

und 105 desfallſige Patent Allerhoͤchſtfelbſt zu vollziehen 

eruhet. \ SERIES, 

. Se. Königl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Dom⸗Ca⸗ 

pitular⸗Voigtei⸗Amts⸗Aſſeſſor Forche zum Stadt⸗Juſtiz⸗ 
Rath und Mitglied des Stadtgerichts in Breslau aller⸗ 
gnaͤdigſt ernannt. 5 5 


a Berlin, vom 29 December. 2 

Des. Königs Majeſtaͤt haben dem bei der Regierung 
zu Gumbinnen fungirenden Regierungs⸗Rath 
ton den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu 
ertheilen und das desfallſige Patent Allerhoͤchſelbſtzzu voll⸗ 
ziehen geruhet. : 1 ö 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Steuer⸗ 
rath von Brandt zum Regierungsrath bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Verwaltung 
ernannt. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 22. December. 
Lucian Buonavarte hat eines der größten Häuſer in 
Hamburg angekauft und wird ſich 
daſelbſt niederlaſſen. 


7, 2 


Aus den Maingegenden, vom 19: December 
Am 15, d. um halb 9 Uhr Abends, verſpuͤrte man in 
mehreren Gegenden der Stadt Zuͤrich einen Erdſtoß, der 


Sr. Kö- 


Hamil⸗ die Nachricht von Gura 's Tode. 


ing ) konnte. 
zu. Königsberg in Preußen, 


mit ſeiner Familie 


ein Zittern der Pendeluhren und Fe ſter un nz 
chen des GetäfelS verürſachte; am ber und ein Ku 
de derſelbe auch in Schafhauſen wahrgenommen. 

Am 15. December Abends wenige Minuten vor 9 uhr, 
wurde auch in Augsburg eine nicht unbedeutende Erd⸗ 


erſchuͤtterung verſpuct, deren Bewegung wellenförmi 
au en nach Wehen war, und einige Sekunden 
guerte 2 7 


„Aus den Maingegenden, vom 23. December. 
Die Worte welche Srine Majestät der Konig von 
Baiern bei Gelegenheit des Fackelzugs Dem 
den zur Antwort gab, lauteten, wie die Muͤnchner Zei⸗ 


tung meldet „Ein bormallger Studierender der Lud⸗ 


wig Marimiliaus⸗Univerſttar dankt vielmal.— Religion 


muß die Grundlage ſein und durch das Leben geleiten 


— Bigotte und Oosen kanten mag ich nicht, 
Kopfhaͤnger — die Jugend ſoll auf erlaubte Weiſe fröh- 
lich ſeyn. Raufereien dulde ich nicht. — Kleiden koͤn⸗ 
nen ſich die Studierenden, wie ſie wollen.“ 


auch keine 


Wien, vom 19. December. 


„Der Infant Don Miguel hat am 4. October ſeinem 


erlauchten Bruder und Herrn, Don Pedro, Kaiſer von 
Braſttien und König von Portugall, den pon ihm ver⸗ 
langlen Eid in die Hande des K. Portug, außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters Baron 


. Villa Seeg geleiſtet und am 29 deſſelben Monats iſt, 
nach eingelufener Dispens von Nom, das Eheverloͤb⸗ 
niß dieſes Prinzen mit J. Mafeſtͤt der Königin von 


Poctugall Dong Marig II., gleichmaͤßig in Folge des 


Wunſches Sr. Maj. des Kaiſers von Braſilien und Kö⸗ 


nigs von Portugall, feierlich vollzogen worden.“ 


Wien, vom 20. December. 
Der Capudan⸗Paſcha lag mit feiner Flotte noch ine 


mer bei den Dardanellen, und man wußte noch nicht, 


gb er dort überwintern, oder nach dem Hafen von Con 
ſtantinopel zuruͤckkehren werde. Nach der Abfahrt des 
Cabudan⸗Paſcha pon Mitylene (28. October) ließen die 
Griechen nur einige Schiffe in den Gewaͤſſern von 
Nicaria und Samos, und kehrten mit den uͤbrigen nach 
ihren Häfen zuruck. 
reg fortwaͤhrend nach allen Richtungen, um Lebensmit⸗ 
tel und Fourage, woran er bei 
quartier Tripolizza zu ſchaffen. ö 
Die Zeitung von Nauplig vom 26. October beſtaͤtigt 


vom 12. auf den 13. Oetober auf den Wällen der Akro⸗ 


polis von einer feindlichen Kugel am Kopf getroffen, 8 
und ſank auf der Stelle todt zur Erde, ſo daß er, wie 


die Zeitung bemerkt, kein Wort mehr hervorbringen 
Eilf Tage ſpaͤter, in der Nacht vom 23. auf 
den 24. October, war 
Verſtärkung von einigen hundert Mann unter Crieſtoti's 
Anfuͤhrung in die Akropolis zu werfen. Krieſioti ſoll 
dann auch das Commando der Feſtung uͤbernommen ha⸗ 
ben, welches nach Gurg's Tode einem gewiſſen Mauxo⸗ 
janni uͤbertragen worden war. e | 
Paris, vom 19. December. i 


5 In der Vorausſicht, daß der Franz. Negerhandel auf⸗ 


höre, find Portug und Braſil. Speculanten zum Arts 
kauf von dazu gebrauchten Schiffen in unſern Haͤfen 
angekommen. 


i 
um die gleiche Zeit wur⸗ 


Studieren⸗ 


Ibrahim Paſcha durchſtreifte Mo⸗ 
i dem langen Ausbleiben 
der Egypkiſchen Flotte Mangel leidet, nach ſeinem Haupt⸗ 


Er wurde in der Nacht 


es den Griechen gelungen, eine 


y 


0 


? 
[ 
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Paris, vom 20, December. 

Man meldet aus Bayonne (12. December) daß 0000 
Portugieſiſche Bauern zu den Truppen der Regentin ge⸗ 
ſtoßen, und mit dieſen vereint, die Rebellen zuruckge⸗ 

chlagen haben. Ueber, Bordegux vernimmt man, daß 
die Stre'tkraͤfte von Chades und Montglegre kaum 
tauſend Mann betragen, in Gucrillas verkheilt, die Alles, 
was ihnen vorkommt, rauben und plündern. Tauſend 
Spanier, größtentheils mit Lanzen bewaffnet, ud von 
dem Bisconte Villa⸗Garein befehligt, haben ſich mit den⸗ 
ſelben vereinigt. Der brave (Spaniſche) Oberſt Valdez, 
kommandirt die disponible Mana ſchaft aus den Portug. 
Regimentern, dem Zten und Nſten der Infauterie und 
12 ten der Cavallerie. Die in Alemteſo eingedrungenen 
Rebellen werden von 18000 Bauern, die keinen Pärdon 
geben, verfolgt. Dieſe Bewegung geſchah aus freien 
Stuͤcken. Die Engländer find bereits in Liſſabon ge⸗ 
landet. — Die Quotidienne dagegen will in Briefen 
nus Madrid vom 9. d., Nachrichten von dem Siege der 
‚Rebellen geleſen haben. a 


Nom, vom 14. December.. 
Aus Ravenna haben wir bier keine genaue Nachrich⸗ 


ten. So viel zeigt ſich immer deutlicher, daß die in den 


Legationen ſigttgefundenen Verhaftungen zu keiner Ent⸗ 
deckung / hinſichtlich des 
ten Meuchelmordes, geführt haben. Man ſagt, die Rauhe 
ſey allenthalben ſo weit hergeſtellt, daß die Conmmiſſion, 
in der Ueberzeugung, die fernere Procedur konne füglich 
den gewöhnlichen Localbehoͤrden überlgſſen werden, nach 
Bin om 9995 11 5 es Anfangs ge⸗ 
eisen, ſich nach Bologna zu begeben. 5 
Alexander v. Eſte, en trefficher Bildhauer, und Ca- 
noba's geliebteſter Schüler, iſt am 8. d. M. in einem 
Alter von 39 Jahren am Schlage geſtorben. 
Madrid, vom 7. December. 
Der Engl. Geſandte und der Frauz Geſchaͤftstraͤger 
waren geſtern zum Geburtstage der Koͤnigin nicht zur 
Cour erſchienen. ; . „ 
Geſtern Morgen um 4 Ühr iſt ein gußerordentlicher 
Courier aus Alt⸗Caſtilien mit Depeſchen au den Juſſtig⸗ 
minister angekommen, die unguͤnſtigen Inhalts (für die 
Parthei der Apoſtoliſchen) ſeyn ſollen. Man erfährt, 
daß die Colonne des Märkis Chaves in Lamego geſchla⸗ 
en worden ſei, ſp daß er fich auf Begganza zuruͤckzie⸗ 
en mußte, woſelbſt er jetzt belagert wird. Die in 
Alemtejo eingefallenen Rebellen find von dem Comman⸗ 
danten von Elvas aufs Haupt geſchlagen. — Der Engl. 
General Hill fol in Liſſabon eingetroſen ſeyn. f 
Am 3. iſt eine Kriegsbrigg nach Ttägiger Fahrt von 
Rio⸗Janeiro hier angekommen fie überöringt der Re⸗ 
gierung Depeſchen wie verlautet, den Minißern, die bei 
dem Eintreffen der Charte in Liſſahon in Funktion wa⸗ 
ren, den Befehl, unverzuͤglich in Rio zu erſcheinen, um 
über die Säunmiſſe zur Vollziehung der Befehle Don 
Pedro's Rechenſchaft abzulegen. f 
Madrid, vom 8. December. ; 
Vorgeſtern hat eine lange Sitzung des Staatsraths 
ſtattgefunden. Es iſt von zwei Gegenſtanden die Rede 


geweſen, namlich von den ſich auf 200 Millionen Rea⸗ 


len (14 Millionen Thlr.) belaufenden Forderungen 
Englands, und von den Beſchwerden Portugals wegen 
Nichterfüllung der die Ausreißer betreffenden Conven⸗ 


eine Linie am Tamega gebildet. 


des am Cardinal Rivgrolg veruͤb⸗ 


* 


tion. Wirklich haben die General⸗Capltane von Galli⸗ 


zien, Alt⸗Caſtilien und Eſtremadurg, auſtatt die Portu⸗ 
gieſ. Ausreißer zu er twaffnen, die Waffen und I agage 
abzuliefern, und die Leute vereinzelt nach dem Innern 
des Reichs zu ſchicken, ſie beiſa nmen im Def ihrer 
Waffen gelaſſen, und diejenigen, welche keine Waffen 
hatten, ſogar damit verſehen. Die Debatten des Stagts⸗ 
raths ſind außerſt lebhaft geweſen, und einige Mitglie⸗ 
der haben ſogar für den Krieg gegen Portugal geſtimmt; 
dieſe Meinung it jedoch verworfen, und es ſind Maaß⸗ 
regeln zur Erhaltung des Friedens beſchloſſen worden. 


5 Liſſabon, vom 6. December. 5 
Die Aufruͤhrer find noch nicht über Villgreal hinaus, 
Heute geht ein Bataillon 


ſchiff von hier nach Oporto ab. 


zeigen laſſen, daß Braganza gepluͤndert worden. Die K. 
konſtitutionellen Truppen hatten Amgrante beſetzt und 

I Liſſabon iſt ruhig, und 
ſelbſt wenn die Nebellen vordringen ſollten, dürfte die 
Miliz bis zur Ankunft der Engl. Truppen ſich in den 
Linien von Santarem vertheidigen, die bekanntlich Mar⸗ 
ſchall Maſſena nicht hat erobern koͤnnen. 8 


DPyorto, vom 6. December: 15 

Heute fruͤh haben wir folgende Nachrichten l 
Der tapfere Valdes hat aus Mangel an Lebensmitteln 
und Munition mit den Rebellen kapituliren muͤſſen, und 
da ſeine Leute nicht zu ihnen uͤbergehen wollten, fo find 
Fe nach Spanien transportiert worden. Braganza iſt in 
Aſche gelegt worden, nachdem die Anführer die ſchaͤnd⸗ 
lichſten Grauſamkeiten begangen haben. Die Generäle 
Meld und Claudine hatten am 3. ihr Hauptquartier in 
Meurza; letzterer wollte am folgenden Tage Villareal be⸗ 
ſehen, wahrend erſterer die Hohen von Barroga beſetzte. 


Am 3. war der Vortrab der Aufruͤhrer in Micandela; 


fie verheerten das Land, durch welches fie ihr Weg fuͤhr⸗ 
te. Sie ( ( 
von Portugal! Es lebe die Vereinigung mit Spanien! 
Es lebe die Erzherzogin! Die Truppen der Generäle 
Melle und Claudino beſcelt der beſte Geht; es iſt kein 
Alisreißer unter ihnen. Der Befehlshaber von Beira 
thut alles Mögliche, um dem Auftuhr den Eingang in 
dieſe Provinz zu wehren. Wir ſind hier ohne Furcht, 
da treue Truppen unſere Stadt decken, und wir in jeder 


Stunde Linientruppen aus Liſſabon erwarten. 


> „Lima, vom 12. Zum. 5 

Wir waren hier nahe daran, eine neue Revolution zu 
erleben, hätte nicht die ſchnelle Dazwiſchenkunft des Li⸗ 
bertadors es verhindert. 6 „ 
ſie durch die Columbier von ihrem Joche befreit worden, 
aun mißvergnuͤgt und eiferſuͤchtig auf die Anweſenheit 
ihrer Berbuͤndeten geworden. Einige der Vornehmſten 
ſchmiedeten eine Verſchwoͤrung, um den Libertador nach 


Cölumbien fortzuſchicken, es ward aber entdeckt und ſie 


ſind verhaftet worden. 


€ 


Es iſt kein Zweifel, daß die mei⸗ 


ſten ihr Leben verwuͤrkt haben, da Bolivar unbeugſam 


in ſeinen Entſchließungen und hoͤchſt ſtrenge wider die 
iſt, welche ſich ibm widerſetzen wollen. Es find hier 
Nachrichten von einer Revclution in Columbien und 
einer andern in Chile eingegangen, wo das Volk den 


Am. Blanco zum Praͤſidenten geſetzt hat. Das Geruͤcht 


ging, Bolivar gehe nach Columbien ab, um die Ord⸗ 


z 


Chaſſeure auf einem Dampf⸗ 
N „General Stubbs hat 
den Einwohnern von Oporto mittelſt Proklamation an⸗ 


rufen: Es lebe General Silveira, Vicekenig 


Die Pernaner ſind, nachdem 


e, 


[ 


ghet nichts weniger als einig iſt. 


mung herzuſtellen, woruͤber ſich Einige freuten, Andre 
bingegen fürchteten eine Revolution, wenn er abgegan⸗ 
gen ſeyn würde, und deren üble Folgen; Alle aber wa⸗ 
ken erſtaunt, ein Deeret der Regierung erſcheinen zu 
ſehen, das den Libertador zum lebenslanglichen Prafi- 
denten der Republik Peru ernennt. Nun braucht er 
nur noch den Titel als Kaiſer, um auf demſelben Fuß 


wie Buonapacte zu ſtehen. 


; London, vom 15. December. 
Geſtern iſt das Schiff Fanny Vogſe, das Oporto am 
2. dieſes verlaſſen, und eine Familie von 8 Perfonen 
mitbringt, in Portsmouth eingetraffen. Nach Ausſage 
der Reiſenden hat der Spanische Geſandte in Liſſabon 
Befehl erhalten, dieſe Hauptſtadt binnen 24 Stunden 
zu räumen, jedoch um die Erlaubniß nachgeſucht, noch 
einige Tage als Privatmann daſelbſt zu verwetlen. Die 


Rebellen haben Braganza geplündert und in Brand ge⸗ 
ſteckt und die Einwohner gemißhandelt. Es heißt, Markis 


Chaves habe Mirandela erreicht. Die Minister ſollen, 
70 allein ansgenommen, als kreulos befunden worden 
denn. In Oporio lagen damals. 9 Engl. Kauffahrer Ein mit 
dieſem Fahrzeuge Angelangter Brief aus Oporto vom 7. 
ſchildert die Truppen des Markis als den Auswurf des 
Volkes, Schmuggler und Rauber, eine wahre Bande 
von Banditen. Ihre Stärke ſei unbekannt, muͤſſe jedoch 
groß ſeyn, wenn die dreitauſend gegen. fie geſandten 


„konſtitutſonellen Truppen hätten weichen muͤſſen; uͤbri⸗ 


gens wiſſe man noch immer nichts Genaues über die 
Fortſchritte der Rebellen. Die Treue der konſtitutionel⸗ 

n Truppen ſei unficher; mehrere Familien in Oporto ver⸗ 
laſſen die Stadt. In Liſſabon hat eine Miniſtertalveraͤnde⸗ 
rung ſtattgehabt, und Truppen, die auf Dampfbooten 
nach Dppito abgehen ſollten, bleiben der dringenden 
Umſtaͤnde wegen in Liſſabon zuruck. Die Rebellen ſtan⸗ 
den 21 deutſche Meilen von Oporto. 


i 5 London, vom 18. December. ; 
Schreiben aus Oporto vom 7. December: Die Com⸗ 
Mmunication iſt jetzt ſo ſchwierig, daß die widerſprechend⸗ 
1155 Geruͤchte in Umlauf kommen; ich werde mich daher 

loß auf das beſchränken, was ich mit eigenen Augen 
geſehen habe. Aus Vorſicht bringt man Wäaren, fo viel 
und ſo ſchnell als moglich an Bord; ſollten die Um⸗ 
ſtände das Nothwendige dieſer Maaßregel rechtfertigen, 
ſo würde die Lage dec Parthien hier und in Liſſabon 
voßentheils Schuld daran ſeyn. Unter den Portugie⸗ 

An ſcheint mir kein Band, das fie zuſammenhaͤlt, zu 

ſeyn; die höheren, Claſſen ſind getheilt und die niedri⸗ 


gen folgen ihrem Beiſpiele. Abgerechnet die Anhaͤnger 
und Gegner einer Conſtitution, wird das Land von ſehr 


vielen kleinen Partheiungen zerriſſen; ein jeder Miniſter 
und beinahe jeder Edelmann ſteht an der Spitze einer 
Junta von ſeinen Anhaͤngern, und jeden treibt irgend 


ein Intereſſe, dem allgemeinen Beſten der Nation ent⸗ 
ee. Vielleicht haben Sie von der Treulo⸗ 


gkeit einiger Mitglieder des Cabinets von Lſſabon 
Frechen: hoͤren; dies iſt ungegruͤndet, obſchon das Cabi⸗ 
0 eniger Ki Die Artillerie und 
i bis drei Reiterregimenter, die in Liſſabon liegen, 


ur i 
- ind ziemlich gut equipirt, allein das Material der andern 


Heeresabtheilungen iſt in ſchlechtem Zuſtande. Hoffent⸗ 
0 wird Lord Beresford, der ſchon fo: viel für die Por⸗ 


tugieſiſchen Truppen gethan hat, fie auch jetzt nußbar 


zu machen wiſſen. Uebrigens ſollen die Rebellen noch 


ſchlechter ausgerüftet ſeyn, als die conſtitutionellen Trup⸗ 

pen. Wie die meiſten Portugieſiſchen Edlen, iſt der 
Marquis von Chaves mit mehreren juͤdiſchen Familien, 
die großes Vermögen beſitzen, nahe verbunden, und fol 

er aus dieſer Quelle reichliche Summen erhalten. In 
der That ſcheinen die Juden an der gegenwärtigen Lage 
der Angelegenheiten großen Antheil zu nehmen; doch hat 
diefe aͤngſtliche Theilnahme hoͤchſt wahrſcheinlich keinen 
andern Grund, als die großen Geldſpeculationen, in die 
ſie ſich eingelaſſen haben, und auf welche die neueſten 
Borfälle Einßuß äußern. Die Portugieſiſchen Juden 
ſind in der Regel ſehr reich. 

Das Portuglieſiſche Lintenſchiff Don Joao Sixto ſollte 
am 28, October von Rio⸗Janeiro nach Breit abgehen, 
um daſelbſt den Infanten Don Miguel nach Braſilien 
abzuholen. Der Kammerherr Joao de Rocha, der Rit⸗ 
ter Almeida und andere Peſonen werden Se. K. H. ber. 
gleiten. — Die Negierung von Buenos Apres ſoll von 
Braſilien einen Waffenſtilüſtand erbeten haben. 


8 London, vom 19. December. 
Die Truppen nach 
ſchiffen ab. Lord Amelius Beauclerk, bereits laͤngſt Be⸗ 
fehlshaber unſrer Kriegsſchiſfe im Tejo, erhaͤlt den Be⸗ 
fehl über die ganze Flotte. Die zwei Regimenter in 
Cork, die nach Jamaica ſollten gehen nun auch nach 
Liſſabon, ſo wie zwei Regimenter aus Gibraltar (was, 
nach den Times, nicht wahrſcheinlich iſt, weil dieſe Fe⸗ 
ſtung, bei der Naͤhe von 12,060 Mann Franzoſen, nicht 
entblößt werden dürfe). Alle Anſtellungen und Ein⸗ 
richtungen, die Truppen betreffend, find durch den Her⸗ 


zog v. Wellington verfuͤgt. 9 

„Die Times vom 14. ſagen: „Die Portug. Regierung. 
ſcheint alle möglichen Mittel zur Unterdruͤckung der Re⸗ 
bellion zu ergreifen. Die Corps, welche bereits von 
Liſſabon abmarſchirt find, ſtehen alle unter Männern, die 
das unbezweifeltſte Vertrauen genießen. Der Enthu⸗ 
fiasmus durch alle Claſſen in Liſſabon und der Ent⸗ 
ſchluß, ſich zu behaupten und ihren Nachkommen die 
von einem großmuͤthigen Souverain: freigewählten In⸗ 
ſtitutionen zu bewahren, find fo ſtark, als man es nur 
wuͤnſchen kann, und die beiden Kammern haben vielen 
Muth, nebſt bewundernswerther Mäßigung, an den Tag 
gelegt. Die Miliz iſt zum Theil bewaffnet worden un 
eine Anzahl junger Adlichen hat ſich ſelbſt bewaffnet und 
iſt ſchon wider die Nebellen ausgezogen.“ 

Der Verluſt eines Engl. Hauſes bei der Pluͤnderung 
Braganza's wird auf 20,000 Pfd. St. angegeben, auch 
ſcheint ſich die grauſame perſönliche Behandlung unſrer 
Landsleute zu beſtaͤtigen. 5 

Der Globe meldet, daß mehrere Span. Kaper aus 
Vige ausgelaufen find, und Portugieſiſche Schiffe ſowohl 
als andre mit Portug. Eigenthum nehmen durften. 

Der Courier giebt in einer zweiten Auflage folgenden 
Inhalt der, heute Morgen bei der Regierung aus Ta⸗ 
britz vom 3. October eingegangenen Depeſchen; „ Eine, 
von Sr. H. dem Prinzen⸗Regenten detaſchirte Abthei⸗ 
lung des Perſiſchen Heeres unter deſſen alleſtem Sohne 
Mahomed Mirza und ſeinem Oheim Amir⸗Khan wurde 
mit fchwerem Verluſte am 26. Sept. bei dem Dorfe 
Shamkhar, fünf Turſikhs N. W. von Georgien, ge- 
ſchlagen. Die Schlacht fiel am Jeſan vor, vor welchem 
ein zweiter Strom die kämpfenden Heere trennte. Die 
Ruſſſche Macht belief ſich uf e. 6000 Mann Fuß volk 
und 3000 Reiter, mit verhaͤltnißmaͤßigem Geſchüͤtz; dit 


Portugall gehen auf vier Linien 


der Perſer auf 5000 zu Fuß und 5000 regelmaͤßiger 
Reiterei mit ſechs Seldjküsten. Nach einem heftigen 
Gefecht wurden die Perſer zum Ruckzuge in äußerſter 
Verwirrung gendthigt und inan uimmit an, daß faſt ihr 
auzes Fußvolk getoͤdtet oder gefangen genommen iſt. 
re Feldſtäcte fielen den Roſſen in die Hände und 
Amir Khan ward durch einen Kofacren getödtet, als er 
feine Truppen ſanzmeln wollte. Der junge Prinz Ma⸗ 
bomed Mirza wurde von einem Koſacken gefangen 
genommen, nachmals aber wieder befreiet und durch 
vinen feiner Sardate im Triumph fortgefuͤhrt.“ 

Die Republik Bolivia hat den Verfaffungs⸗Entwurf 
Bolivars einſtimmig angenommen. 18 
Nach Cargcgs⸗Zettungen bis zum 2. Nov. kam dort 
am 28. Det. ein Commiſſgir von Bolivar au. Alle Pro⸗ 
vinzen, durch welehe er gekommen, hatten ſich fuͤr Erz 
nennung des Libertadors zun Dietator erklart, bei wel⸗ 
chen, fo ſehr geänderten Umſtaͤnden der Commiſſair ſich 

vom Inhalt feinen Aufträge nichts entfallen ließ. 

Der Kaiſer von Brafilien hat den Papſt angegangen, 
den Heiligen D. Pedeo v. Alcantara, vom Fräneisca⸗ 
ner-Minoriten⸗Orden, von welchem er den Iramen führt, 
zum Schutzheiligen Braſtliens zu ernennen, was Leo XII. 
bewilligt hat und große Ceremonien veranlaſſen wird. 


Bitererifche Anzeige. 

In F. H. Morin's Buchhandlung (Moͤnchen⸗ 
ſtraße No 464) iſt angekommen: 

Puſtkuchen-Glanzow, Dr. Fr., die Wieder, 
herſtellung des echten Proteſtantismus, 
oder über die Union, die Agende und die biſchoͤf⸗ 
liche Kirchenverfaſſung. Hamburg, broſchirt, 
1 Rthlr. N i 85 
Barmann, J. N., Dat grote Hoͤdg un Haͤwel 
Book. Dat find Dichtels, Rymels un Burenz 
ſpillen, in Hamborger plattdündſcher Mundart. 

Hamburg, broſchirk, 1 Kehle. 15 Sgr. 


Geſtellungen auf die in Hamburg erſcheinende Zeit⸗ 6 


ſchrift? Columbus oder Amerikaniſche Mis⸗ 
cellen, 
Digit aufzugeben bei 


$ 4 Morin in Stettin 


l e 8 (Mönchenſtraße No. 464.) 
— — 333 

5 Besanntmachung. 

Durch die im December vergangenen Jahres ſtattge⸗ 
fundene Einſammlung milder Weitraͤge von 604 Rthlr. 
find mit Zuhuͤlfenahme der Zinſen des Marquardt⸗ 
ſchen Legats i 

3175 Klafter Elſen Knuͤppel⸗Holz u. 25000 
Stuͤck Torf angekauft, und an Huͤlfsbeduͤrftige 

im verwichenen Winter vertheilet worden. 
Der Armen Unterſtͤͤtzung verdienet auch unfern herz 
lichen und wärmſten Dank, wenn gleich das Bewußl⸗ 
fein der menſchenfreundlichen Wohlthaͤter 
lohnend iſt. Wie könnten wir anders, um unſern 
| Zweck auch in dieſem Jahre zu erfuͤllen, als die Mild⸗ 
thutigkeit unſerer Mitbürger auch heute wieder in 
Anſpruch zu nehmen. — Die Witterungs⸗Beobachter 
verkündigen uns einen harten Winter; moͤgen wir 


Jahrgang 1827, bittet man bal⸗ 


an ſich 


ihnen glauben, und um ſo williger unſre milde Hand 


aufthun den hieſigen leidenden und daͤrftigen Einwoh⸗ 
nern mit Feuerung zu Huͤlfe zu kommen, damit der Bas 
ter aller guten Gaben, der uns die Mittel verliehen 
hat wohlthan zu können, durch uns von ihnen ge⸗ 
prieſen werde. Die Einſammlung der Beiträge wird 


in den erſten Tagen des neuen Jahres geſchehen. 


Stettin, den arſten December 1826. 
Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 
im Winter mit Feuerung. a 
0 Bi elke. 


5 Todes fa ll. 

Mit gebeugtem Herzen erfülle ich hiermit die trau⸗ 
rige Pit, unſern Verwandten und Freunden den 
heute erfolgten Tod meines Mannes, des Kaufmann 
Johann Prutz, unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
zeigungen, bekannt zu machen. Stettin den zoften 
December 1326. 2 2 

5 Caroline Prutz geb. Spielberger. 


Die von meinem verſtorbenen Manne geführte Agen⸗ 
tur der Feuer Verſicherungs⸗Banque in Gotha, wird 
in ihrer ſeitherigen Ordnung und Puͤncilichkeit fort⸗ 


geſetzt und behalte ich mir vor, ein hochgeehrtes Pu⸗ 


blikum von einer eintretenden Veränderung feiner 

Zeit zu benachrichtigen. Stettin den 29. Decbr. 

1826. Caroline Prutz geb. Spielberger. 
An z e f g e n. 

Mein Comtoir und Wohnung iſt von heute an, im 
Haufe des Herrn Maurermeister Zieger, Speichers 
ſtraße No. 72. Aug. Sénschal. 
— 


Indem ich mich beehre hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen: daß mit dem heutigen Tage mein Schwager, 
Herr Wilhelm Guſtag Denmann, als Theil⸗ 
nehmer in meinem bisher hier beſtandenen Glass, 
Porzellan-, Sanitäts⸗Geſchirr⸗, Fayence⸗, Spiegel⸗ 
und emaillirt gußeiſen Kochgefchirr⸗Geſchaͤft eintritt, 
bemerke ich zugleich: wie daſſelbe unter der Firma 

Rehkopf & O e ſt mann 
von uns fuͤr gemeinſchaftliche Rechnung fortgeführt 
wird. Wir werden es uns angelegen fein laſſen, nun 
vereint alle und jede uns zu Theil werdenden Aufs 
träge zur Zufriedenheit unſerer geehrten Handlungs- 
freunde auszuführen, wozu wir durch hinlaͤngtich uns 
erworbene Geſchäftskenniniß und im Beſitz der erfor⸗ 
derlichen Fonds uns in den Stand geſetzt zu fehen 
glauben) und indem wir uns aller weitern desfall⸗ 
ſigen Verſicherungen enthalten, bitten wir nur uns. 
Gelegenheit zu geben, durch die That beweiſen zu 
konnen, wie wir mit der prompteſten und beſten Be⸗ 
dienung die größte Billigkeit verbinden werden, wel⸗ 
ches, wie wir uns ſchmeicheln, gewiß den Zuſpruch 
uns ſichern wird, deffen ſich die frühere Firma zur ers 


freuen hatte, und für welches mir gütigſt geſchenkte 


Vertrauen, ich zugleich meinen aufrichtigen Dau 
abſtatte. Stettin, am iſten Januar 1827. Fe 

A V. W. Rehk o pf, 

am Kohlmarkt, Möͤnchenſtraße Nr. 434. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein Geſchäft als Glaſer und 
Galshändler von heute ab, an den Glaſermeiſter 
Weichardt übergeben habe. Indem ich für das mir 
bisher geſchenkte Zutrauen beſtens Danke, bitte ich 
Faſſelbe auf meinen Nachfolger guͤtigſt zu übertragen. 
Stettin, den ıken Januar 1827. 5 ; 

Wittwe Streit. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich 
einem geehrten Publikum zu. allen vorkommenden 
Glaſerarbeiten, ſo wie auch mit ganz feinem, mittel 
und ordn. Tafelglaſe, und allen Sorten weißen und 
grünen Hohlglaswfaren⸗ Da ich dies Geſchaͤft ſeit 
6 Jahren für die Wittwe Str 

rechne ich um ſo mehr darauf, das meiner Vorgauge⸗ 
rin gütigfe geſchenkte Zutrauen. auch auf mich zu übers 
tragen, ich werde ſtets dahin beſtrebt fein, durch 
prompte und reelle Bedienung mich deſſelben wuͤrdig 
zu zeigen. Stettin, den ıfen Januar 1827. 
i E. F. Weichardt, Glaſer-⸗Meiſter, 
8 heilige Geiſtſtraße Nr. 333. 
3 . —„-— — 

Blühende Hyazinthen, Tazetten, Tulpen und Mai⸗ 

blue verkguft W. Crepin, Grünchal⸗ 
. 
* 

2 in Stettin unter der Firma Friedrich 
in & Sohn beftehende Deſtillations Geſchaft, 
iſt bereſts mit dem 18ten Januar dieſes Jahres auf 
Friedrich Morig jun. übergegangen, und wird 
Hon demſelben ſeit dieſem Tage fuͤr ſeine alleinige Rech; 
nung betrieben. Activa und Passiva dieſes Geſchaͤfts 
bis zum »sten Januar dieſes Jahres 920 zum 
Nachlaß meines verſtorbenen Mannes, des Nenkiers 
riedrich Moritz, über welchen mir nach der 
teſtamentariſchen Anordnung des letztern freie Dispo⸗ 
ſitlon zufteht. Ich erſuche die efwanigen Glaͤubiger, 
in fo weit ſich deren Forderungen vor dem isten Ja⸗ 
nuar dieſes Jahres herſchreiben, mir ſolche anzuzei⸗ 

gen, zugleich fordere ich aber auch die Schuldner auf, 
mich binnen vier Wochen zu befriedigen, widrigen⸗ 
fails ich die Klagen beim Gericht anſtellen werde⸗ 

Berlin, den 13en December 1826. n 

f Die Wittwe Moritz, 

unter den Linden Nr. 4 wohnhaft. 


ab, Firma F. 


den wird. 


x x — — 
Für das kuͤnftige Jahr bitte ich die Beſtellung auf 
das allg. Pommerſche Volksblatt, 


wovon der ganze Jahrgang, gu ber 
graphirten Anſichten, auf Druckpapier 1 Rthlr. 
25 Sgr., auf Schreibpap. 2 Rthlr. 15 Sgr. koſtet, 
bei den Königl. Poſtämtern zeig du machen. Coͤs⸗ 
lin den 13. Decbr. 1826. F. G. Hendeß. 


eit fortgeiegt habe, ſo 


mit ſauber litho⸗ 


Meine hier etablirte Tabaksfabrike, mit allen 
gangbaren Sorten einländiſcher Tabake ſowohl in 
Paketen als loſe, empfehle ich beſtens unter dem 
Berfprechen gute Wanre und billige Preſſe zu ftellen: 

Falkenberg in Gollnow. 


Bekanntmachungen. 


Zur Erleichterung und beſſern Ordnung fuͤr die, in 
den Tagen vom zien bis éten k. M. u. I erfolgende 
Ausbezahlung der betreffenden gezogenen Stadtobli⸗ 
gationen, iſt beſtimmt, daß: : 

1) am zten Januar, Vormittags, die faͤmmtlich 

zur Zahlung kommenden Obligationen Littr, 
C. auf 100 Rihlr. und aso Rehlr. lautend, 
am Nachmitlage deſſelben Tages, die Obligatio⸗ 
nen Littr. G. über go Rthlr. 
am aten Januar, Vormittags, die Obligationen 
Littr. A, und B. auf as Nthlr. und 30 Rthlr. 
lautend, . 2 3 
40 am Nachmittage eben des Tages, die Obligatio⸗ 
nen Littr. C. auf 25 Nthlr. und 

5) am sten und sten Janugr diejenigen Obligationen 
ausbezahlt werden, deren Inhaber, im Beſitze mehr 
rerer Obligationen, die ſchon nach unſerer fruͤhern Be⸗ 
kanntmachung erforderten Nachweiſungen darüber 
eingereicht haben. Hienach haben ſich die Intereſ⸗ 
fensen zu den beſtimmten 015 auf dem Narhhaufe 
im Locale der Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputgtion 
an den Vormittagen von 9 Uhr und an den Nach⸗ 
mittagen von 2 Uhr an, einzufinden, und erinnern 
wir zugleich noch, diejenigen Inhaber von mehreren 
Obligationen, die ihre Nachweiſung darüber etwa 
noch nicht eingereicht haben, dies noch im Laufe 
1 0 8 Monats zu thun. Stettin, den azſien Decem⸗ 

er 1826. 

Seb Pr, BIEIASENBEE und Kath. 


— — 


8 5 

Den Intereſſenten der hieſigen Spar⸗Kaſſe brin⸗ 
gen wir hiermit in Erinnerung, daß die Zinſen von 
ihren gezahlten Einſchuͤſſen in den Tagen vom sten 
bis ızten Januar a. k. auf der Kaſſe in Empfang 

enommen werden koͤunen. Wer ſolche nicht erhebt, 
dem werden ſie beim Kapital zu gute geſchrieben 
und mit dieſem fernerweitig verzinßt. Stettin, den 
asſten December 1826. a 

Die Vorſteher der Stettiner Spar⸗Kaſſe. 


3 0 1 er r 

Das auf dem Kemmerep⸗Holzhofe vor dem Zle⸗ 
genthore zum Verkauf aufgeſetzte Elſen⸗Klobenholz, 
was in dieſem Jahre aus den Kämmerey-Bruͤchern 
anhero gebracht und von be f 
fenheit ſſt, bieten wir hiemit dem Publikum zu dem 
Preiſe von 3 Rt. 27 Sgr. pro Klafter mit dem Ber 
merken zum Kauf an, daß die A 0 
auf dem Rathhauſe in der Regiſtratur in den Stun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags gegen Entrichtung des gedachten 
Preiſes, auf das verlangte Quantum ertheilt werden. 
Wem es bequem iſt, der kann das gekaufte Holz bis 
zum Aprit 1827, ohne Entrichtung von Seck 
dafür, auf dem Holzhoſe ſtehen laſſen/ für die laͤn⸗ 


1 


beſonders guter Beſchaf- 


Anweiſezettel darauf, 


Stätregeld 


a 


gere Zeit aber muß letzteres entrichtet werden. Stet⸗ 
tin, den ı6ten December 1826. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath⸗ 
855 Ma ſche. BIER 


Saus ver bau f. 


Das in der Bollenſtraße fub Ne. 736 belegene, der 
Ehegenoſſin des Kendanten Görcke gebornen Kahrt 
zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 9740 Ntlr. 
abgeſchüßt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darguf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
6453. Ntlr. 14 Sgr. 2 Pf. ausgemittelt worden iſt, 
foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 
‚ten März, den sten May und den zten July 1857 
Vormittags um To Uhr, im hieſigen Stadtgerichte 
durch den Herrn Jaſtizrath Hartwig öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zugleich werden der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchrift gemaß, die Gläubiger des Lohgerber Abraham 
Tourbisſchen Concurſes, deren Namen und Aufent⸗ 
hast nicht bekannt find, für welche aber klub Rubr, 
III. No, 9 unterm azſten Maͤrz 1798 eine Caution 
auf Hoͤhe von 1250 Rihlr. eingetragen iſt, vorgela⸗ 
den, in dieſen Terminen und beſonders im letzten zu: 
erſcheinen, und ihre Erklärung über das 
abzugeben. Bei ihrem Ausbleiben wird angenom⸗ 
men werden, daß fie in den Zufchlag willigen, wel⸗ 
cher ſodann dem Meiſtbietenden ertheilt, und nach 


gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die eingetra⸗ 


gene Caution ſelbſt ohne Einreichung der Original⸗ 
Documente im Hypothekenbuche gelöfcht werden ſoll. 
Stettin, den aten December 1826. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

„Das unſerer Seebade,Anſtalt zugehörige Geſell⸗ 
ſchaftshaus und die Oekonomie in demfelben ſoll an⸗ 
derweitig vermiethet werden. Miethsluſtige koͤnnen 
auf frankirte Anfragen die Bedingungen erfahren 
und müͤſſen ihre Anerbietungen bis zum ıften Marz 
ke J. bey uns einreichen. Swinemuͤnde den 30. 
Nov. 1826. Die Bade⸗ Direction. 

Firſtein. Beda. Starcke. Schöneberg, Kind, 

et e 2 
Oeffentliche Aufforderung. 
Nachſtehende Teſtamente: 


1) Seelige Kahnen Witwe ihre muͤtterliche Dis⸗ 


pofition, 


2) Meifter Johann Miren Dispofition, aufgenom⸗ 
men den sten Marz 1734, 1 0 


3) Wachtmeiſter Borchart und feine Ehefrau Mar 


rie Hellwig vom arſten November 1738, 


4) Meiſter Guͤrgen Pluͤnſchen vaͤterliche Dispoſt⸗ 
tion unter Kindern den 2aften Februar 1. 


0 Marie Ehriſtine geborne Roſenow und ihren 
Mannes, des Koͤnigl. Muͤhlenviſitators Johann 


Friedrich Kerſten den 27 ſten April 1759, 

6) Diaconus Chriſtian Gottlieb Varrenkampf und 
ſeiner Ehefrau Chriſtine b 
Krullen vom 2often Auguſt 1759, 


7) Catharine Eliſabeih Bueggen des Tuchmachers 


Meiſtgebot 


Dorothee geborne 


Johann Jacob Tengler Ehefrau dem igen 
Februar 1767, N EHER 
8) Dragoner Meynitz vom Hochlöblich Bareurſchen 
Regiment und des Herrn Major von Spark 

Escadron den ııten Auguſt 1769 


ſeit deren Niederlegung 36 Jahre verfloſfen gind, ber 


finden ſich in der Aſſervation des unterzeichneten Ger 
richts. Da wahrend dieſer Zeit weder die Publikg⸗ 
tion derfelben nachgeſucht, noch ſonſt von dem Leben 
oder dem Tode der Teſtatoren etwas Zuverlaſſiges 
bekannt geworden; fo werden alle diejenigen, welche > 
an ihrem Inhalt ein Jutereſſe zu haben vermeinch,. 
hierdurch aufgefordert, innerhalb 6 Monaten, fpättz . 
ſteus in dem, zu dieſem Behuf auf den aßſten July 
k. J. Morgens 9 Uhr, im Stadtgericht anbergumten 
Termin, ihre Anrechte anzuzeigen und die Publika⸗ 
tion der Teſtamente nachzuſuchen. Meldet ſich Nie⸗ 
mand, fo wird mit deren Eröffnung, Einſicht und 
fernern Aufbewahrung nach Vorſchrift des §. 219. 
seg. Tit. 12 Thl. I. des allgemeinen Landrechts verz 
fahren werden. Gollnow, den sten December 1826. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


e. 


Mühlen Anlage. RER 

Der Beſitzer des Guthes Zeinide, Herr Obriſt Frei 
herr v. Troſchke, beabſichtiget, auf einer zo Ruthen 
von der Dorfſtraße entfernten Anhoͤhe r 
eine Bockwindmühle mit einem Oel⸗Gewerke 
zu erbauen. Dies wird in Folge des §. 6 des Edikts 
vom agſten October 1810, hierdurch bekannt gemacht, ® 
und hat ein jeder, der durch dieſe beabſichtigte Muͤh⸗ 
len⸗Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, 
gemäß dem 8. 7 des gedachten Edikts, den Wider⸗ 
ſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei mir 
anzumelden. Stargard, den zten December. 1826. 
Koͤnigl. Landrath und Director Sagtziger Kreiſes. 


v. d. Marwi. 


Solz auction 
Mit Genehmigung der Königl. Regierung ſollen 
aus der Falkenwaldeſchen Kirchenheide, im ſogenann⸗ 
ten Kotzenorth, nahe bei Falkenwalde, Kaßbelweiſe 
Eichen, Buchen und Kiefern auf dem Stamm meiſt⸗ 
bietend, gegen baare Bezahlung, verkauft werden. 
Es find hierzu die Termine auf den ısten-und: agſten 
Januar 1827 an Ort und Stelle angeſetzt, und wer⸗ 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich in den genannten Ta⸗ 
gen des Morgens gegen 9 Uhr bei dem Kirchen 
Vorſteher Schmidt in Falkenwalde zu verſammeln. 
Das Kirchen⸗Proviſorat von Falkenwalde. 
. = 8 * ON 
Zu verkaufen im Stettin 
Parmeſan⸗Kaͤſe und aͤchter friiher Aſtrachanſcher 
Caviar, direct erhalten, billigſt bey 8 
1 C. Hornuejus. 


Schöne ſchleſſſche Gebirge⸗Butter iſt zu billigen 
Preiſen zu haben bern 3 
F. W. Rahm, große Wollweberſtrabe Nr. 589. 


4 4 4 * * 


kaufen. 


2 K 
Grapengießerſtraße No. 424, 8 
eine Treppe hoch, * 
4 find wiederum für auswaͤ . 
% 2. breue blaue ſchwarze und Mode⸗Tuche, ſowie > 
K graue Tuche angekommen; auch ſind das belieb 
te braunzolive und das verlangte ſchwarze Tuch 
% mit angekommen, und werden ſelbige zu auf⸗ . 
% fallend billigen Preiſen verkauft. * 


e ee 


Ein ganz neuer hollſteiner Wagen, gruͤn lackirt, iſt 


wegen Mangel an Pla billig zu verkaufen, 
5 19 7 DR. ; Breiteſtraße No. 383. 


Gebinden 
erhalten 
Melte. 


*. 
rtige Rechnung 2. und * 


Eine Parthey Mecklenburger Butter in 
von 60 bis so Pid., hat in Commiſſion 
und verkauft billigſt Georg von 

Caffee, fein, mittel und ordn., Zucker in allen Gat⸗ 
ae Gewärze, als: Piment, Pfeffer, Caſſia ꝛc., 
Reis, Smirn. Roſinen, im Ganzen auch einzeln; — 
ſo wie ein Lager aller Sorten gangbarer Weine und 
Rumm, in Gebinden und, Flaſchen, empfehlen bey 
guter Waare, zu möglichſt billigen Preiſen. 

; C. W. Bourwieg & Comp., 


große Oderſtraße Nr. ze. 


Gesalzenen Dorsch von vorzüglicher Güte in 
2 und g. Tonnen; ist es der Bequemlichkeit ange- 
messen, auch in kleinen Quantitäten, ist zu baben 
Nreitestralse No, 367. 


Ganz friſcher Caviar, 
directe aus Aſtrachan, von vorzüglicher Güte und 
Geſchmack, wird verkauft im Gaſthof zum goldenen 
Löwen, Louiſenſtraße No. 752. $ 

In der Breitenſtraße Pr. 390 ſteht ein brauner 
Wallach und ein Wagen billig zum Verkauf. 

bolz 


Bren n 9 „Verkauf. 
Gutes ſtarkes nicht gefloͤßtes elſenes Kloben; und 
Knüppelholz auf dem Holzhofe neben dem Badehaus; 
garten am Pladdrien. Vaſſch. 
0 Saus verkauf. 
Mein in der, Magazinſtraße unter Nr. 278 belege⸗ 
nes Wohnhaus wuͤnſche ich aus freier Hand zu ver⸗ 
Kaufliebhaber koͤnnen es jederzeit beſehen 
erfahren. Stetun, den zoften 
M. Zam: 


und die Bedingungen 
Hecember 1326. 
Fu vermrethen in Stettin. 
Am grünen Paradeplatz No. sgo iſt eine Parterre 
Wohnüng, zu Oftern 1827 du vermiethen, beſtehend 
in 3 heitzbaren Zimmern, 1 Cabinet, Kuͤche, Keller, 
Holzgelaß und Trocken boden. Das Naͤhere iſt im 
gedachten Hauſe, eine Treppe hoch, 


Vormittags von 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr zu 
erfahren 


Ein elegant meublirtes Quartier 


in der beſten Ge⸗ 


gend der Oberſtadt, von zwei und mehreren Stu⸗ 


ben, iſt auf einige Monate ffoglelh zu vermiethen. 
Näheres Roͤddenberg No. 244 zweite Etage. . 


In der Bollenſtraße im Haufe No. 786, iſt die 
untere Stage, in a Stuben, 1 Kammer, Speiſekam⸗ 
mer, Küche, Keller und Holzgelaß beſtehend, zum 
ıften April „87 zu vermiethen. Die näheren Bes 
dingungen ſind bei dem Kanzleidiener Kombſt zu 
erfahren. \ 


Am Zimmerplatz, im Haufe Nro. 87, iſt die zweite 
Etage, in 3 Stuben, 3 Kammern 1 Küche, Keller 
und Holzgelaß beſtehend, zum ıjten April 1827 zu 
vermiethen. Das Naͤhere hierüber iſt bi dem 
Stadigerichts⸗Kanzleidiener Kombit zu erfahren, 


In der Frauenſtraße No. 911 iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 1 Entree, 4 Kammern u. ſ. w., 
mit oder auch ohne Pferdeſtall, Wagenremiſe und 
Heuboden, zum ıjten April 1827 zu vermiethen. 


Eine Wohnang, beſtehend in einem voͤllig einge⸗ 
richteten Malerial Laden mit dazu gehörigen Geraͤth⸗ 
ſchaften, auch zum Victualien⸗Handel zu benutzen, 
einer Stube, einer Küche, einem Keller und zwei 
Kammern, iſt vom erſten April k. J. ab zu vermiethen, 
auf der Laſtadie im Haufe Nr. 192, woſelbſt bei den 
Beſitzern des Hauſes, eine Treppe hoch wohnhaft, 
die Miethsbedingungen zu erfahren ſind. f 


Am Krautmarkt No. logs iſt eine Parterre-Stube 
und Kammer mit Meubeln zu vermiethen. Auch iſt 
daſelbſt die zweite Etage zum iſten April zu ver⸗ 
miethen. { 


Kleine Ninerirabe Nr. 8 n iſt eine Stube mit 
bles ſogleich zu vermiethen. 


Bekanntmachung en. 


„Ich warne hiermit einen Jeden, ohne meine zu 
vorige Einwilligung an irgend Jemand etwas an 
Geld oder Geldeswerth auf meinen Namen zu bor⸗ 
gen. Amt Clempenow, den zıften December 1826, 
Der Domamen Beamte Wüſtenberg. 


Lotterie. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur Königl. i 
; Klaſſen⸗Lotterie, e gl. ssften. 


welche den ııten Januar d. J. ihre 
Anfang nimmt, ſo wie zur kleinen . 
den ıgten gezogen wird, ſind zu haben bey 
L. Steinberg, Kohlmarkt No. 614, 
Unter⸗Einnehmer der Herren Rolin und Karow 


Geldgeſuche. N 

Es wüͤnſcht Jemand 1000 Rihlr., zinsbar à 5 Pros 

zent, auf a bis 3 Jahre anzuleihen, und innerhalb 

der erſten 3. des Werths feines Landguts eintragen 

zu laſſen. Das Nähere bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius 
Geppert in Stettin. 0 \ 


— — — Lu — 
1500 Rihlr. werden gegen Ceſſion einer Obligation 
zur erſten Hypothek au einem Hauſe in Stettin, das 
mit 2500 Rihlr. in der ſtadliſchen Feuer,Caſſe ver⸗ 
ſichert iſt, geſacht; und AM das Nähere darüber in der 


Zeitungs⸗Expedilion zu erfahren. 


Meu⸗ 


